
Anlage 6 - Liste Anwendungsfälle samt Projektphase und Beschreibung A6  1/13

Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

Planung des Rückbaus Abbruch Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trenn-, Recycling- und Wiederverwendbarkeit) zur Planung des Rückbaus.

Terminplanung des Rückbaus Abbruch Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trennbarkeit sowie Recycling- und Wiederverwendbarkeit). In Verbindung setzen mit 

Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes des Rückbaus.

Kreislaufwirtschaft Abbruch Ein Anwendungsfall, der auf dem Use Case von buidlingSMART Switzerland mit der Bezeichnung "Kreislaufwirtschaft" basiert.

Außerbetriebnahmemanagement Abbruch Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Außerbetriebnahmemanagement benötigten Informationen) zur Ableitung von Informationen zur 

Entscheidungsfindung über die Wiederverwendung und -verwertung von Bauteilen und Anlagen im Außerbetriebnahmnemanagement.

Bauteilbörsen Abbruch Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bauwerksdokumentation benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. Hersteller, Baujahr) zur Bereitstellung von Baustoff- und Bauteilinformationen auf Bauteilbörsen. 

Bauteilbörsen bieten die Möglichkeit bereits genutzte Baustoffe und -teile zur weiteren Verwendung bereitzustellen.

Liegenschaftserfassung Grundlagenermittlung Auf Basis verfügbarer Informationen, ggf. ergänzt um digitale Aufnahmen der topografischen und baulichen Gegebenheiten, werden Umgebungs- und/oder Bestandsdaten erfasst und ggf. 

ein Projekt-Informationsmodell der Liegenschaft erstellt.

Bedarfsplanung Grundlagenermittlung Erstellung eines Projekt-Informationsmodells mit den Bedürfnissen von Bauherrinnen und -herren und Nutzenden und deren Anforderungen z.B. im Hinblick auf das Mikroklima.

Machbarkeitsstudie bei 

Bestandsgebäuden

Grundlagenermittlung Auf Basis von verfügbaren Informationen des Bestandes (z.B. Projekt-Informationsmodell der Liegenschaft, des Bestands) werden Informationen zur Erstellung von Machbarkeitsstudien 

für Entscheidungen von Maßnahmen (Neubau, Umbau, Ertüchtigung, Rückbau) abgeleitet.

Machbarkeitsstudie für Neubauten Grundlagenermittlung Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie für ein Neubauprojekt wird ein Projekt-Informationsmodell erstellt.

Objekt- und Fachplanung im 

Wettbewerb

Grundlagenermittlung Im Rahmen des Wettbewerbs werden für die Objekt- und Fachplanung Projekt-Informationsmodelle (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten 

Informationen) nach einer abgestimmten Modellierungsrichtlinie erstellt.

Ankaufsprüfung Grundlagenermittlung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (Bestand) (gem. Detaillierungsgrad der für die Ankaufsprüfung benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. Hersteller, Baujahr) zur Verwendung z.B. in der Technischen Due Diligence 

bei Ankaufsprüfungen. 

Planungsvariantenvergleich Grundlagenermittlung Erstellen von Planungsvarianten z.B. in Bezug auf Kosten, Termine, baulich-konstruktiver Gestaltung und Qualitäten auf Grundlage von Projekt-Informationsmodellen.

Visualisierung der Objekt- und 

Fachplanung

Grundlagenermittlung Verwenden von Projekt- Informationsmodellen zur Erstellung von Visualisierungen (z.B. Bilder, Videos, Renderings).

Energiekonzept Grundlagenermittlung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Gebäudeperformance benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zur Simulation von z.B. Energiebedarf, -verbrauch, -speicherung.

 - Wechselwirkungen des Städtebaus 

und der Umwelt

Grundlagenermittlung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die extremen Umwelteinflüsse benötigten Informationen) zur Ableitung gebäudebezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen zur Simulation der Wechselwirkungen innerhalb eines Quartiers (Frischluftschneisen, Sonneneinstrahlung, 

etc.).

Koordination und Integration der 

Planung

Grundlagenermittlung Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Grundlagenermittlung Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

Bestandserfassung Grundlagenermittlung Auf Basis verfügbarer Daten, ggf. ergänzt um digitale Aufnahmen der topografischen und baulichen Gegebenheiten, werden Umgebungs- und/oder Bestandsdaten erfasst und ein 

Bauwerksinformationsmodell (As-built) erstellt.

Planung des Rückbaus Grundlagenermittlung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trenn-, Recycling- und Wiederverwendbarkeit) zur Planung des Rückbaus.

Terminplanung des Rückbaus Grundlagenermittlung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trennbarkeit sowie Recycling- und Wiederverwendbarkeit). In Verbindung setzen mit 

Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes des Rückbaus.

Planungsvariantenvergleich Vorplanung Erstellen von Planungsvarianten z.B. in Bezug auf Kosten, Termine, baulich-konstruktiver Gestaltung und Qualitäten auf Grundlage von Projekt-Informationsmodellen.

Visualisierung der Objekt- und 

Fachplanung

Vorplanung Verwenden von Projekt- Informationsmodellen zur Erstellung von Visualisierungen (z.B. Bilder, Videos, Renderings).

Energiekonzept Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Gebäudeperformance benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zur Simulation von z.B. Energiebedarf, -verbrauch, -speicherung.

 - Wechselwirkungen des Städtebaus 

und der Umwelt

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die extremen Umwelteinflüsse benötigten Informationen) zur Ableitung gebäudebezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen zur Simulation der Wechselwirkungen innerhalb eines Quartiers (Frischluftschneisen, Sonneneinstrahlung, 

etc.).

Koordination und Integration der 

Planung

Vorplanung Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Vorplanung Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

Bestandserfassung Vorplanung Auf Basis verfügbarer Daten, ggf. ergänzt um digitale Aufnahmen der topografischen und baulichen Gegebenheiten, werden Umgebungs- und/oder Bestandsdaten erfasst und ein 

Bauwerksinformationsmodell (As-built) erstellt.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

Erzeugung von Plänen und Listen für 

Vorentwurf, Entwurf, Genehmigung und 

Ausführung zur Abstimmung und 

Freigabe

Vorplanung Erzeugen der 2D Vorentwurfs-, Entwurfs -, Genehmigungs- und Ausführungsplänen und Listen auf Basis von Projekt-Informationsmodellen der Objekt- und Fachplanung sowie ggf. 

Nutzung von Visualisierungen (z.B. Rendering der 3D Darstellungen) zur Erwirkung von Freigaben.

 - Entsorgungsmanagement für den 

Betrieb

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für Abfallkonzepte benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. zu Verbindungswege, Flächenzuweisungen) zur Verwendung bei der Erstellung von Entsorgungskonzepten für den 

Betrieb.

- Nachweis der Innenraumlufthygiene 

(Teil 1 von 2)

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der  Innenraumhygiene benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Lüftungsrate, Außenluftvolumenstrom) und/oder Dokumenten zum Nachweis der 

Innenraumhygiene für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Lebenszykluskostenplanung

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad für die Berechnung der Lebenszykluskosten benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen. In Verbindungsetzen der Mengen, Massen und Merkmalen mit Schätzwerten zu 

ausgewählten Herstellungs- und Nutzungskosten zum Nachweis der Lebenszykluskosten für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten. In der Planung geschieht 

die Ermittlung auf Basis der Kostenschätzung oder der Kostenberechnung.

- Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Mobilitätsinfrastruktur benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie 

Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Grundrisse) zm Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur, wie z.B. Anzahl von Fahrradstellplätzen, E-Lademöglichkeiten für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Ökobilanz Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Ökobilanzierung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Ökobilanz für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit (Teil 1 

von 2)

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen) und ggf. Merkmalen sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte und Detailplanung) und Listen (von wartungsrelevanten 

Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA benötigten Informationen) zur 

Ableitung von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen (TGA-spezifisch) und Dokumenten sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Details) 

und Listen (von wartungsrelevanten Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Bedienungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA für die Systemvariante BNB 2015 Büro- 

und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- 

und Verwertbarkeit

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Rückbaufähigkeit, Sortenreinheit und Verwertbarkeit) und/oder Dokumenten sowie 

Erzeugung von Plänen und Listen zum Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Sicherheitsaspekte Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Sicherheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Videoüberwachung, Notrufsäulen, Hausalarm, Frauenparkplätze) und ggf. 

Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Außenraumplan) zum Nachweis von Sicherheitsaspekten, wie z.B. Beleuchtung der Wege und Stellplätze für die 

Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Widerstandsfähigkeit 

gegenüber heutigen und künftigen 

Naturgefahren

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Zugänglichkeit Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Zugänglichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Flächen, Maße) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzungsarten, öffentliche Zugänglichkeit) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Zugänglichkeit, wie z.B. zur grundsätzlichen öffentlichen Zugänglichkeit für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

 - GEG (Gebäudeenergiegesetz) Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das GEG benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung gem. dem GEG (Gebäudeenergiegesetz).

- Nachweis des akustischen Komforts Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des akustischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Absorptionsgrade) und/oder Dokumenten zur rechnerischen Nachweisführung (Nachhallzeit) 

des akustischen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des thermischen Komfort 

(Teil 1 von 2)

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des thermischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen,Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des thermischen Komforts für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des Trinkwasserbedarfs 

und des Abwasseraufkommens

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Trinkwasserbedarfs und Abwasseraufkommens benötigten Informationen) zur 

Ableitung gebäude-/raumbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des Trinkwasserbedarfs und 

Abwasseraufkommens für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des visuellen Komforts (Teil 

1 von 2)

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung/Simulation des visuellen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-

/raumbezogener geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Tageslichtfaktor, Farbwiedergabeindex, Blendschutz, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des visuellen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.
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- Nachweis des Wärme- und 

Tauschutzes (Teil 1 von 2)

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der wärme- und feuchteschutztechnischen Qualität benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (U-Werte, Wärembrückenzuschlag, Sonneneintragskennwert, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des Wärme- und Tauschutzes  für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis zur Bewertung des 

Standortes

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung des Standortes benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder 

Dokumenten hinsichtlich der Standortmerkmale/-eigenschaften zum Nachweis mehrerer Standortkriterien für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Rechnerischer Schallschutznachweis 

(Teil 1 von 2)

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Schallschutznachweises benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Schalldämmwerte) und/oder Dokumenten zum Nachweis des Schallschutzes für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Technische Gebäudeausrüstung Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Lüftungs- und Entwässerungsgesuch benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen 

zur Bemessung und/oder Nachweisführung des Lüftungsgesuchs und Entwässerungsgesuchs.

 - Schallschutz Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für den Schallschutz benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung des Schallschutz.

- Nachweis der Anpassungsfähigkeit 

(Teil 1 von 2)

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Anpassungsfähigkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen), Merkmalen und Dokumenten zum Nachweis der Anpassungfähigkeit des Bauwerks für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Aufenthaltsqualitäten Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Aufenthaltsqualität benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzerzahl, Ausstattung) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen 

(Grundrisse, Schnitte, etc.) zum Nachweis der Aufenthaltsqualitäten wie z.B. Ausstattungsmerkmalen, Zugänglichkeiten zum Außenraum, etc. für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Barrierefreiheit Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Barrierfreiheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Barrierefreiheit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Bedienungsmöglichkeiten

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Anzeige- und Bedienelementen benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer und alphanummerischer Informationen (z.B. Anzeige-/Bedienfunktion)und ggf. Dokumenten zum Nachweis der Einflussnahmemöglichkeiten z.B. von Lüftung, 

Sonnenschutz und Temperatur durch den Nutzer für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Flächeneffizienz Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der Flächeneffizienz benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen) und ggf. Merkmalen zur Flächenberechnung (z.B. nach DIN 277) sowie zum Nachweis der Flächeneffizienz für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Flächeninanspruchnahme

Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Flächeninanspruchnahme benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen 

und/oder Dokumenten hinsichtlich der vorangegegangenen Nutzung des Grundstücks sowie zum Belastungsgrad zum Nachweis der Flächeninanspruchnahme für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Kostenschätzung nach DIN 276 Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen zum Zeitpunkt der Vorplanung) zur Ableitung von Mengen, Massen (Volumen, Flächen, Längen) 

und ggf. Merkmalen. In Verbindungsetzen der Mengen, Massen und Merkmalen mit Schätzwerten für das Erstellen der Kostenschätzung.

eLCA Ökobilanz Vorplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für den "Bauteileditor" basiert.

Ökobilanzierung nach DGNB Vorplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für die "Ökobilanzierung nach DGNB" basiert.

Planung des Rückbaus Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trenn-, Recycling- und Wiederverwendbarkeit) zur Planung des Rückbaus.

Terminplanung des Rückbaus Vorplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trennbarkeit sowie Recycling- und Wiederverwendbarkeit). In Verbindung setzen mit 

Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes des Rückbaus.

Planungsvariantenvergleich Entwurfsplanung Erstellen von Planungsvarianten z.B. in Bezug auf Kosten, Termine, baulich-konstruktiver Gestaltung und Qualitäten auf Grundlage von Projekt-Informationsmodellen.

Visualisierung der Objekt- und 

Fachplanung

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt- Informationsmodellen zur Erstellung von Visualisierungen (z.B. Bilder, Videos, Renderings).

Energiekonzept Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Gebäudeperformance benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zur Simulation von z.B. Energiebedarf, -verbrauch, -speicherung.

 - Wechselwirkungen des Städtebaus 

und der Umwelt

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die extremen Umwelteinflüsse benötigten Informationen) zur Ableitung gebäudebezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen zur Simulation der Wechselwirkungen innerhalb eines Quartiers (Frischluftschneisen, Sonneneinstrahlung, 

etc.).

Koordination und Integration der 

Planung

Entwurfsplanung Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Entwurfsplanung Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

Bestandserfassung Entwurfsplanung Auf Basis verfügbarer Daten, ggf. ergänzt um digitale Aufnahmen der topografischen und baulichen Gegebenheiten, werden Umgebungs- und/oder Bestandsdaten erfasst und ein 

Bauwerksinformationsmodell (As-built) erstellt.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

Erzeugung von Plänen und Listen für 

Vorentwurf, Entwurf, Genehmigung und 

Ausführung zur Abstimmung und 

Freigabe

Entwurfsplanung Erzeugen der 2D Vorentwurfs-, Entwurfs -, Genehmigungs- und Ausführungsplänen und Listen auf Basis von Projekt-Informationsmodellen der Objekt- und Fachplanung sowie ggf. 

Nutzung von Visualisierungen (z.B. Rendering der 3D Darstellungen) zur Erwirkung von Freigaben.

 - Entsorgungsmanagement für den 

Betrieb

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für Abfallkonzepte benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. zu Verbindungswege, Flächenzuweisungen) zur Verwendung bei der Erstellung von Entsorgungskonzepten für den 

Betrieb.

- Nachweis der Innenraumlufthygiene 

(Teil 1 von 2)

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der  Innenraumhygiene benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Lüftungsrate, Außenluftvolumenstrom) und/oder Dokumenten zum Nachweis der 

Innenraumhygiene für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Lebenszykluskostenplanung

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad für die Berechnung der Lebenszykluskosten benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen. In Verbindungsetzen der Mengen, Massen und Merkmalen mit Schätzwerten zu 

ausgewählten Herstellungs- und Nutzungskosten zum Nachweis der Lebenszykluskosten für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten. In der Planung geschieht 

die Ermittlung auf Basis der Kostenschätzung oder der Kostenberechnung.

- Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Mobilitätsinfrastruktur benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie 

Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Grundrisse) zm Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur, wie z.B. Anzahl von Fahrradstellplätzen, E-Lademöglichkeiten für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Ökobilanz Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Ökobilanzierung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Ökobilanz für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit (Teil 1 

von 2)

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen) und ggf. Merkmalen sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte und Detailplanung) und Listen (von wartungsrelevanten 

Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA benötigten Informationen) zur 

Ableitung von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen (TGA-spezifisch) und Dokumenten sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Details) 

und Listen (von wartungsrelevanten Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Bedienungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA für die Systemvariante BNB 2015 Büro- 

und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- 

und Verwertbarkeit

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Rückbaufähigkeit, Sortenreinheit und Verwertbarkeit) und/oder Dokumenten sowie 

Erzeugung von Plänen und Listen zum Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Sicherheitsaspekte Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Sicherheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Videoüberwachung, Notrufsäulen, Hausalarm, Frauenparkplätze) und ggf. 

Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Außenraumplan) zum Nachweis von Sicherheitsaspekten, wie z.B. Beleuchtung der Wege und Stellplätze für die 

Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Widerstandsfähigkeit 

gegenüber heutigen und künftigen 

Naturgefahren

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Zugänglichkeit Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Zugänglichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Flächen, Maße) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzungsarten, öffentliche Zugänglichkeit) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Zugänglichkeit, wie z.B. zur grundsätzlichen öffentlichen Zugänglichkeit für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

 - GEG (Gebäudeenergiegesetz) Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das GEG benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung gem. dem GEG (Gebäudeenergiegesetz).

- Nachweis des akustischen Komforts Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des akustischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Absorptionsgrade) und/oder Dokumenten zur rechnerischen Nachweisführung (Nachhallzeit) 

des akustischen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des thermischen Komfort 

(Teil 1 von 2)

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des thermischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen,Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des thermischen Komforts für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des Trinkwasserbedarfs 

und des Abwasseraufkommens

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Trinkwasserbedarfs und Abwasseraufkommens benötigten Informationen) zur 

Ableitung gebäude-/raumbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des Trinkwasserbedarfs und 

Abwasseraufkommens für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des visuellen Komforts (Teil 

1 von 2)

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung/Simulation des visuellen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-

/raumbezogener geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Tageslichtfaktor, Farbwiedergabeindex, Blendschutz, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des visuellen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

- Nachweis des Wärme- und 

Tauschutzes (Teil 1 von 2)

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der wärme- und feuchteschutztechnischen Qualität benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (U-Werte, Wärembrückenzuschlag, Sonneneintragskennwert, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des Wärme- und Tauschutzes  für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis zur Bewertung des 

Standortes

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung des Standortes benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder 

Dokumenten hinsichtlich der Standortmerkmale/-eigenschaften zum Nachweis mehrerer Standortkriterien für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Rechnerischer Schallschutznachweis 

(Teil 1 von 2)

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Schallschutznachweises benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Schalldämmwerte) und/oder Dokumenten zum Nachweis des Schallschutzes für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Technische Gebäudeausrüstung Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Lüftungs- und Entwässerungsgesuch benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen 

zur Bemessung und/oder Nachweisführung des Lüftungsgesuchs und Entwässerungsgesuchs.

 - Schallschutz Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für den Schallschutz benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung des Schallschutz.

- Nachweis der Anpassungsfähigkeit 

(Teil 1 von 2)

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Anpassungsfähigkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen), Merkmalen und Dokumenten zum Nachweis der Anpassungfähigkeit des Bauwerks für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Aufenthaltsqualitäten Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Aufenthaltsqualität benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzerzahl, Ausstattung) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen 

(Grundrisse, Schnitte, etc.) zum Nachweis der Aufenthaltsqualitäten wie z.B. Ausstattungsmerkmalen, Zugänglichkeiten zum Außenraum, etc. für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Barrierefreiheit Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Barrierfreiheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Barrierefreiheit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Bedienungsmöglichkeiten

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Anzeige- und Bedienelementen benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer und alphanummerischer Informationen (z.B. Anzeige-/Bedienfunktion)und ggf. Dokumenten zum Nachweis der Einflussnahmemöglichkeiten z.B. von Lüftung, 

Sonnenschutz und Temperatur durch den Nutzer für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Flächeneffizienz Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der Flächeneffizienz benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen) und ggf. Merkmalen zur Flächenberechnung (z.B. nach DIN 277) sowie zum Nachweis der Flächeneffizienz für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Flächeninanspruchnahme

Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Flächeninanspruchnahme benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen 

und/oder Dokumenten hinsichtlich der vorangegegangenen Nutzung des Grundstücks sowie zum Belastungsgrad zum Nachweis der Flächeninanspruchnahme für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Kostenberechnung nach DIN 276 Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen zum Zeitpunkt der Entwurfsplanung) zur Ableitung von Mengen, Massen (Volumen, Flächen, 

Längen) und ggf. Merkmalen. In Verbindungsetzen der Mengen, Massen und Merkmalen mit Kostenkennwerten für das Erstellen der Kostenberechnung. 

eLCA Ökobilanz Entwurfsplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für den "Bauteileditor" basiert.

Ökobilanzierung nach DGNB Entwurfsplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für die "Ökobilanzierung nach DGNB" basiert.

Planung des Rückbaus Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trenn-, Recycling- und Wiederverwendbarkeit) zur Planung des Rückbaus.

Terminplanung des Rückbaus Entwurfsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trennbarkeit sowie Recycling- und Wiederverwendbarkeit). In Verbindung setzen mit 

Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes des Rückbaus.

Planungsvariantenvergleich Genehmigungsplanung Erstellen von Planungsvarianten z.B. in Bezug auf Kosten, Termine, baulich-konstruktiver Gestaltung und Qualitäten auf Grundlage von Projekt-Informationsmodellen.

Visualisierung der Objekt- und 

Fachplanung

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt- Informationsmodellen zur Erstellung von Visualisierungen (z.B. Bilder, Videos, Renderings).

Energiekonzept Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Gebäudeperformance benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zur Simulation von z.B. Energiebedarf, -verbrauch, -speicherung.

 - Wechselwirkungen des Städtebaus 

und der Umwelt

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die extremen Umwelteinflüsse benötigten Informationen) zur Ableitung gebäudebezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen zur Simulation der Wechselwirkungen innerhalb eines Quartiers (Frischluftschneisen, Sonneneinstrahlung, 

etc.).

Koordination und Integration der 

Planung

Genehmigungsplanung Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Genehmigungsplanung Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

Bestandserfassung Genehmigungsplanung Auf Basis verfügbarer Daten, ggf. ergänzt um digitale Aufnahmen der topografischen und baulichen Gegebenheiten, werden Umgebungs- und/oder Bestandsdaten erfasst und ein 

Bauwerksinformationsmodell (As-built) erstellt.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

Erzeugung von Plänen und Listen für 

Vorentwurf, Entwurf, Genehmigung und 

Ausführung zur Abstimmung und 

Freigabe

Genehmigungsplanung Erzeugen der 2D Vorentwurfs-, Entwurfs -, Genehmigungs- und Ausführungsplänen und Listen auf Basis von Projekt-Informationsmodellen der Objekt- und Fachplanung sowie ggf. 

Nutzung von Visualisierungen (z.B. Rendering der 3D Darstellungen) zur Erwirkung von Freigaben.

 - Entsorgungsmanagement für den 

Betrieb

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für Abfallkonzepte benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. zu Verbindungswege, Flächenzuweisungen) zur Verwendung bei der Erstellung von Entsorgungskonzepten für den 

Betrieb.

- Nachweis der Innenraumlufthygiene 

(Teil 1 von 2)

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der  Innenraumhygiene benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Lüftungsrate, Außenluftvolumenstrom) und/oder Dokumenten zum Nachweis der 

Innenraumhygiene für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Lebenszykluskostenplanung

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad für die Berechnung der Lebenszykluskosten benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen. In Verbindungsetzen der Mengen, Massen und Merkmalen mit Schätzwerten zu 

ausgewählten Herstellungs- und Nutzungskosten zum Nachweis der Lebenszykluskosten für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten. In der Planung geschieht 

die Ermittlung auf Basis der Kostenschätzung oder der Kostenberechnung.

- Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Mobilitätsinfrastruktur benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie 

Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Grundrisse) zm Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur, wie z.B. Anzahl von Fahrradstellplätzen, E-Lademöglichkeiten für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Ökobilanz Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Ökobilanzierung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Ökobilanz für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit (Teil 1 

von 2)

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen) und ggf. Merkmalen sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte und Detailplanung) und Listen (von wartungsrelevanten 

Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA benötigten Informationen) zur 

Ableitung von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen (TGA-spezifisch) und Dokumenten sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Details) 

und Listen (von wartungsrelevanten Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Bedienungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA für die Systemvariante BNB 2015 Büro- 

und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- 

und Verwertbarkeit

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Rückbaufähigkeit, Sortenreinheit und Verwertbarkeit) und/oder Dokumenten sowie 

Erzeugung von Plänen und Listen zum Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Sicherheitsaspekte Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Sicherheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Videoüberwachung, Notrufsäulen, Hausalarm, Frauenparkplätze) und ggf. 

Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Außenraumplan) zum Nachweis von Sicherheitsaspekten, wie z.B. Beleuchtung der Wege und Stellplätze für die 

Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Widerstandsfähigkeit 

gegenüber heutigen und künftigen 

Naturgefahren

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Zugänglichkeit Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Zugänglichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Flächen, Maße) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzungsarten, öffentliche Zugänglichkeit) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Zugänglichkeit, wie z.B. zur grundsätzlichen öffentlichen Zugänglichkeit für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

 - GEG (Gebäudeenergiegesetz) Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das GEG benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung gem. dem GEG (Gebäudeenergiegesetz).

- Nachweis des akustischen Komforts Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des akustischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Absorptionsgrade) und/oder Dokumenten zur rechnerischen Nachweisführung (Nachhallzeit) 

des akustischen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des thermischen Komfort 

(Teil 1 von 2)

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des thermischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen,Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des thermischen Komforts für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des Trinkwasserbedarfs 

und des Abwasseraufkommens

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Trinkwasserbedarfs und Abwasseraufkommens benötigten Informationen) zur 

Ableitung gebäude-/raumbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des Trinkwasserbedarfs und 

Abwasseraufkommens für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des visuellen Komforts (Teil 

1 von 2)

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung/Simulation des visuellen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-

/raumbezogener geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Tageslichtfaktor, Farbwiedergabeindex, Blendschutz, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des visuellen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

- Nachweis des Wärme- und 

Tauschutzes (Teil 1 von 2)

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der wärme- und feuchteschutztechnischen Qualität benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (U-Werte, Wärembrückenzuschlag, Sonneneintragskennwert, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des Wärme- und Tauschutzes  für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis zur Bewertung des 

Standortes

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung des Standortes benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder 

Dokumenten hinsichtlich der Standortmerkmale/-eigenschaften zum Nachweis mehrerer Standortkriterien für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Rechnerischer Schallschutznachweis 

(Teil 1 von 2)

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Schallschutznachweises benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Schalldämmwerte) und/oder Dokumenten zum Nachweis des Schallschutzes für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Technische Gebäudeausrüstung Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Lüftungs- und Entwässerungsgesuch benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen 

zur Bemessung und/oder Nachweisführung des Lüftungsgesuchs und Entwässerungsgesuchs.

 - Schallschutz Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für den Schallschutz benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung des Schallschutz.

- Nachweis der Anpassungsfähigkeit 

(Teil 1 von 2)

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Anpassungsfähigkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen), Merkmalen und Dokumenten zum Nachweis der Anpassungfähigkeit des Bauwerks für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Aufenthaltsqualitäten Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Aufenthaltsqualität benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzerzahl, Ausstattung) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen 

(Grundrisse, Schnitte, etc.) zum Nachweis der Aufenthaltsqualitäten wie z.B. Ausstattungsmerkmalen, Zugänglichkeiten zum Außenraum, etc. für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Barrierefreiheit Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Barrierfreiheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Barrierefreiheit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Bedienungsmöglichkeiten

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Anzeige- und Bedienelementen benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer und alphanummerischer Informationen (z.B. Anzeige-/Bedienfunktion)und ggf. Dokumenten zum Nachweis der Einflussnahmemöglichkeiten z.B. von Lüftung, 

Sonnenschutz und Temperatur durch den Nutzer für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Flächeneffizienz Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der Flächeneffizienz benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen) und ggf. Merkmalen zur Flächenberechnung (z.B. nach DIN 277) sowie zum Nachweis der Flächeneffizienz für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Flächeninanspruchnahme

Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Flächeninanspruchnahme benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen 

und/oder Dokumenten hinsichtlich der vorangegegangenen Nutzung des Grundstücks sowie zum Belastungsgrad zum Nachweis der Flächeninanspruchnahme für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

Werk- und Montageplanung Genehmigungsplanung Erstellung eines Projekt-Informationsmodells der Werk- und Montageplanung je Gewerk. Integration von Bauproduktinformationen.

eLCA Ökobilanz Genehmigungsplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für den "Bauteileditor" basiert.

Ökobilanzierung nach DGNB Genehmigungsplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für die "Ökobilanzierung nach DGNB" basiert.

Planung des Rückbaus Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trenn-, Recycling- und Wiederverwendbarkeit) zur Planung des Rückbaus.

Terminplanung des Rückbaus Genehmigungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trennbarkeit sowie Recycling- und Wiederverwendbarkeit). In Verbindung setzen mit 

Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes des Rückbaus.

Planungsvariantenvergleich Ausführungsplanung Erstellen von Planungsvarianten z.B. in Bezug auf Kosten, Termine, baulich-konstruktiver Gestaltung und Qualitäten auf Grundlage von Projekt-Informationsmodellen.

Visualisierung der Objekt- und 

Fachplanung

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt- Informationsmodellen zur Erstellung von Visualisierungen (z.B. Bilder, Videos, Renderings).

Energiekonzept Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Gebäudeperformance benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zur Simulation von z.B. Energiebedarf, -verbrauch, -speicherung.

 - Wechselwirkungen des Städtebaus 

und der Umwelt

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die extremen Umwelteinflüsse benötigten Informationen) zur Ableitung gebäudebezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen zur Simulation der Wechselwirkungen innerhalb eines Quartiers (Frischluftschneisen, Sonneneinstrahlung, 

etc.).

Koordination und Integration der 

Planung

Ausführungsplanung Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Ausführungsplanung Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

Bestandserfassung Ausführungsplanung Auf Basis verfügbarer Daten, ggf. ergänzt um digitale Aufnahmen der topografischen und baulichen Gegebenheiten, werden Umgebungs- und/oder Bestandsdaten erfasst und ein 

Bauwerksinformationsmodell (As-built) erstellt.

Erzeugung von Plänen und Listen für 

Vorentwurf, Entwurf, Genehmigung und 

Ausführung zur Abstimmung und 

Freigabe

Ausführungsplanung Erzeugen der 2D Vorentwurfs-, Entwurfs -, Genehmigungs- und Ausführungsplänen und Listen auf Basis von Projekt-Informationsmodellen der Objekt- und Fachplanung sowie ggf. 

Nutzung von Visualisierungen (z.B. Rendering der 3D Darstellungen) zur Erwirkung von Freigaben.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

 - Entsorgungsmanagement für den 

Betrieb

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für Abfallkonzepte benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. zu Verbindungswege, Flächenzuweisungen) zur Verwendung bei der Erstellung von Entsorgungskonzepten für den 

Betrieb.

- Nachweis der Innenraumlufthygiene 

(Teil 1 von 2)

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der  Innenraumhygiene benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Lüftungsrate, Außenluftvolumenstrom) und/oder Dokumenten zum Nachweis der 

Innenraumhygiene für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Lebenszykluskostenplanung

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad für die Berechnung der Lebenszykluskosten benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und ggf. Merkmalen. In Verbindungsetzen der Mengen, Massen und Merkmalen mit Schätzwerten zu 

ausgewählten Herstellungs- und Nutzungskosten zum Nachweis der Lebenszykluskosten für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten. In der Planung geschieht 

die Ermittlung auf Basis der Kostenschätzung oder der Kostenberechnung.

- Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Mobilitätsinfrastruktur benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie 

Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Grundrisse) zm Nachweis der Mobilitätsinfrastruktur, wie z.B. Anzahl von Fahrradstellplätzen, E-Lademöglichkeiten für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Ökobilanz Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Ökobilanzierung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Ökobilanz für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit (Teil 1 

von 2)

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen) und ggf. Merkmalen sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte und Detailplanung) und Listen (von wartungsrelevanten 

Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA benötigten Informationen) zur 

Ableitung von Mengen, Massen (z.B. Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen (TGA-spezifisch) und Dokumenten sowie Erzeugung von Plänen (Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Details) 

und Listen (von wartungsrelevanten Teilen der Primärkonstruktion) zum Nachweis der Bedienungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA für die Systemvariante BNB 2015 Büro- 

und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- 

und Verwertbarkeit

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Rückbaufähigkeit, Sortenreinheit und Verwertbarkeit) und/oder Dokumenten sowie 

Erzeugung von Plänen und Listen zum Nachweis der Rückbaubar-, Trennbar- und Verwertbarkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der 

Planung.

- Nachweis der Sicherheitsaspekte Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Sicherheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Videoüberwachung, Notrufsäulen, Hausalarm, Frauenparkplätze) und ggf. 

Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen (Außenraumplan) zum Nachweis von Sicherheitsaspekten, wie z.B. Beleuchtung der Wege und Stellplätze für die 

Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Widerstandsfähigkeit 

gegenüber heutigen und künftigen 

Naturgefahren

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis der Widerstandsfähigkeit von Gebäuden gegenüber heutigen und künftigen Naturgefahren 

für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Zugänglichkeit Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Zugänglichkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-

/bauteilbezogener geometrischer (z.B. Flächen, Maße) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzungsarten, öffentliche Zugänglichkeit) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Zugänglichkeit, wie z.B. zur grundsätzlichen öffentlichen Zugänglichkeit für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

 - GEG (Gebäudeenergiegesetz) Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das GEG benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung gem. dem GEG (Gebäudeenergiegesetz).

- Nachweis des akustischen Komforts Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des akustischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Absorptionsgrade) und/oder Dokumenten zur rechnerischen Nachweisführung (Nachhallzeit) 

des akustischen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des thermischen Komfort 

(Teil 1 von 2)

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung des thermischen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen,Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des thermischen Komforts für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des Trinkwasserbedarfs 

und des Abwasseraufkommens

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Trinkwasserbedarfs und Abwasseraufkommens benötigten Informationen) zur 

Ableitung gebäude-/raumbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Nachweis des Trinkwasserbedarfs und 

Abwasseraufkommens für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des visuellen Komforts (Teil 

1 von 2)

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bemessung/Simulation des visuellen Komforts benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-

/raumbezogener geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Tageslichtfaktor, Farbwiedergabeindex, Blendschutz, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des visuellen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis des Wärme- und 

Tauschutzes (Teil 1 von 2)

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der wärme- und feuchteschutztechnischen Qualität benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (U-Werte, Wärembrückenzuschlag, Sonneneintragskennwert, etc.) und/oder 

Dokumenten zum Nachweis des Wärme- und Tauschutzes  für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis zur Bewertung des 

Standortes

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung des Standortes benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder 

Dokumenten hinsichtlich der Standortmerkmale/-eigenschaften zum Nachweis mehrerer Standortkriterien für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

- Rechnerischer Schallschutznachweis 

(Teil 1 von 2)

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung des Schallschutznachweises benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (Schalldämmwerte) und/oder Dokumenten zum Nachweis des Schallschutzes für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Technische Gebäudeausrüstung Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Lüftungs- und Entwässerungsgesuch benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen 

zur Bemessung und/oder Nachweisführung des Lüftungsgesuchs und Entwässerungsgesuchs.

 - Schallschutz Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für den Schallschutz benötigten Informationen) zur Durchführung von Berechnungen zur Bemessung und/oder 

Nachweisführung des Schallschutz.

- Nachweis der Anpassungsfähigkeit 

(Teil 1 von 2)

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Anpassungsfähigkeit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (z.B. Volumen, Flächen), Merkmalen und Dokumenten zum Nachweis der Anpassungfähigkeit des Bauwerks für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Aufenthaltsqualitäten Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Aufenthaltsqualität benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen) und alphanummerischer Informationen (z.B. Nutzerzahl, Ausstattung) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von relevanten Plänen und Listen 

(Grundrisse, Schnitte, etc.) zum Nachweis der Aufenthaltsqualitäten wie z.B. Ausstattungsmerkmalen, Zugänglichkeiten zum Außenraum, etc. für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Barrierefreiheit Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Barrierfreiheit benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raum-/bauteilbezogener 

geometrischer (z.B. Volumen, Flächen, Längen, Stückzahl) und alphanummerischer Informationen (z.B. Eigenschaften, Ausstattung, etc. ) und ggf. Dokumenten sowie Erzeugung von 

relevanten Plänen und Listen (Grundrisse, Schnitte, Detailzeichnungen) zum Nachweis der Barrierefreiheit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum 

Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Bedienungsmöglichkeiten

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Anzeige- und Bedienelementen benötigten Informationen) zur Ableitung bauteil-/raumbezogener 

geometrischer und alphanummerischer Informationen (z.B. Anzeige-/Bedienfunktion)und ggf. Dokumenten zum Nachweis der Einflussnahmemöglichkeiten z.B. von Lüftung, 

Sonnenschutz und Temperatur durch den Nutzer für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der Flächeneffizienz Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Berechnung der Flächeneffizienz benötigten Informationen) zur Ableitung gebäude-/raumbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen) und ggf. Merkmalen zur Flächenberechnung (z.B. nach DIN 277) sowie zum Nachweis der Flächeneffizienz für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

- Nachweis der 

Flächeninanspruchnahme

Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Flächeninanspruchnahme benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen 

und/oder Dokumenten hinsichtlich der vorangegegangenen Nutzung des Grundstücks sowie zum Belastungsgrad zum Nachweis der Flächeninanspruchnahme für die Systemvariante 

BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Planung.

Werk- und Montageplanung Ausführungsplanung Erstellung eines Projekt-Informationsmodells der Werk- und Montageplanung je Gewerk. Integration von Bauproduktinformationen.

eLCA Ökobilanz Ausführungsplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für den "Bauteileditor" basiert.

Ökobilanzierung nach DGNB Ausführungsplanung Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für die "Ökobilanzierung nach DGNB" basiert.

Planung des Rückbaus Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trenn-, Recycling- und Wiederverwendbarkeit) zur Planung des Rückbaus.

Terminplanung des Rückbaus Ausführungsplanung Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trennbarkeit sowie Recycling- und Wiederverwendbarkeit). In Verbindung setzen mit 

Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes des Rückbaus.

Koordination und Integration der 

Planung

Vorbereitung der 

Vergabe

Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Vorbereitung der 

Vergabe

Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

eLCA Ökobilanz Vorbereitung der 

Vergabe

Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für den "Bauteileditor" basiert.

Ökobilanzierung nach DGNB Vorbereitung der 

Vergabe

Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für die "Ökobilanzierung nach DGNB" basiert.

 -  Nachweis der Qualitätssicherung in 

der Bauausführung

Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Qualitätssicherung in der Bauausführung benötigten Informationen) zur 

Ableitung von bauteilbezogenen Merkmalen und Dokumenten zum Nachweis der Qualitätssicherung in der Bauausführung für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten  in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt der Ausführung.

 - Entsorgungsmanagment für die 

Bauausführung

Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für Abfallkonzepte benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. zu Ver- und Entsorgungswegen, Flächenzuweisungen) zur Verwendung bei der Erstellung von Entsorgungskonzepten für 

die Bauausführung.

 - Nachweis der nachhaltigen 

Materialgewinnung von Holzprodukten

Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der nachhaltigen Materialgewinnung benötigten Informationen) 

zur Ableitung von bauteilbezogenen Merkmalen und/oder Dokumenten (z.B. Produkt, Herkunft, Zertifikat) zur Verwendung bei der Erstellung des Nachweises der nachhaltigen 

Materialgewinnung  für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

 - Nachweis der Reduzierung von 

umweltschädigenden Einwirkungen der 

Baustelle/des Bauprozesses

Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für der umweltschädigenden Einwirkungen auf der Baustelle benötigten 

Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter Dokumente zum Nachweis der Reduzierung von umweltschädigenden Einwirkungen der Baustelle/des Bauprozesses  für die 

Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt der Ausführung.

- Nachweis Anpassungsfähigkeit (Teil 2 

von 2)

Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Anpassungsfähigkeit benötigten Informationen) zur 

Ableitung gebäude-/raumbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen), Merkmalen sowie Werk-, und Montageplänen, zum Nachweis der Anpassungfähigkeit des 

Bauwerks in Bezug auf die Art und den Umfang der Flexibilität und der Umnutzbarkeit (z.B. Trennwände, Achsraster, Nutzlasten) für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

- Nachweis der Risiken für die lokale 

Umwelt (Schadstoffnachweis)

Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für den Nachweis von Schadstoffen benötigten Informationen) zur Ableitung von 

bauteilbezogenen Merkmalen (z.B. Produkt, Schadstoffe) zur Verwendung bei der Erstellung von Schadstoffnachweisen (aller relevanten, eingebauten Bauprodukte und technischen 

Anlagen) für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

Angebotskalkulation der Bauleistung Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen zum Zeitpunkt der Ausführungsplanung) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen. In Verbindungsetzen mit Kalkulationsansätzen zur Erstellung einer Angebotskalkulation der Bauausführung.

Leistungsverzeichnisse für die 

Ausschreibung der Bauleistung

Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen zum Zeitpunkt der Ausschreibung der Bauleistung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen je Leistungsverzeichnis (LV) -Positionen. In Verbindungsetzen abgeleiteter Informationen mit LV-

Positionen.

Terminplanung der Ausführung Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Ausführungs- sowie Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Bauabschnitte). In Verbindung setzen mit Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und 

Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes.

Kreislaufwirtschaft Vorbereitung der 

Vergabe

Ein Anwendungsfall, der auf dem Use Case von buidlingSMART Switzerland mit der Bezeichnung "Kreislaufwirtschaft" basiert.

Betreiberverantwortung Vorbereitung der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Betreiberverantwortung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. DIN 276 Kennzeichnung) zur Wahrnehmung der Betreiberverantwortung.

Koordination und Integration der 

Planung

Mitwirkung bei der 

Vergabe

Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Mitwirkung bei der 

Vergabe

Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

eLCA Ökobilanz Mitwirkung bei der 

Vergabe

Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für den "Bauteileditor" basiert.

Ökobilanzierung nach DGNB Mitwirkung bei der 

Vergabe

Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für die "Ökobilanzierung nach DGNB" basiert.

 -  Nachweis der Qualitätssicherung in 

der Bauausführung

Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Qualitätssicherung in der Bauausführung benötigten Informationen) zur 

Ableitung von bauteilbezogenen Merkmalen und Dokumenten zum Nachweis der Qualitätssicherung in der Bauausführung für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten  in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt der Ausführung.

 - Entsorgungsmanagment für die 

Bauausführung

Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für Abfallkonzepte benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. zu Ver- und Entsorgungswegen, Flächenzuweisungen) zur Verwendung bei der Erstellung von Entsorgungskonzepten für 

die Bauausführung.

 - Nachweis der nachhaltigen 

Materialgewinnung von Holzprodukten

Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der nachhaltigen Materialgewinnung benötigten Informationen) 

zur Ableitung von bauteilbezogenen Merkmalen und/oder Dokumenten (z.B. Produkt, Herkunft, Zertifikat) zur Verwendung bei der Erstellung des Nachweises der nachhaltigen 

Materialgewinnung  für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

 - Nachweis der Reduzierung von 

umweltschädigenden Einwirkungen der 

Baustelle/des Bauprozesses

Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für der umweltschädigenden Einwirkungen auf der Baustelle benötigten 

Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter Dokumente zum Nachweis der Reduzierung von umweltschädigenden Einwirkungen der Baustelle/des Bauprozesses  für die 

Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt der Ausführung.

- Nachweis Anpassungsfähigkeit (Teil 2 

von 2)

Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Anpassungsfähigkeit benötigten Informationen) zur 

Ableitung gebäude-/raumbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen), Merkmalen sowie Werk-, und Montageplänen, zum Nachweis der Anpassungfähigkeit des 

Bauwerks in Bezug auf die Art und den Umfang der Flexibilität und der Umnutzbarkeit (z.B. Trennwände, Achsraster, Nutzlasten) für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

- Nachweis der Risiken für die lokale 

Umwelt (Schadstoffnachweis)

Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für den Nachweis von Schadstoffen benötigten Informationen) zur Ableitung von 

bauteilbezogenen Merkmalen (z.B. Produkt, Schadstoffe) zur Verwendung bei der Erstellung von Schadstoffnachweisen (aller relevanten, eingebauten Bauprodukte und technischen 

Anlagen) für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

Angebotskalkulation der Bauleistung Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen zum Zeitpunkt der Ausführungsplanung) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen. In Verbindungsetzen mit Kalkulationsansätzen zur Erstellung einer Angebotskalkulation der Bauausführung.

Terminplanung der Ausführung Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Ausführungs- sowie Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Bauabschnitte). In Verbindung setzen mit Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und 

Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes.

Kreislaufwirtschaft Mitwirkung bei der 

Vergabe

Ein Anwendungsfall, der auf dem Use Case von buidlingSMART Switzerland mit der Bezeichnung "Kreislaufwirtschaft" basiert.

Betreiberverantwortung Mitwirkung bei der 

Vergabe

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Betreiberverantwortung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. DIN 276 Kennzeichnung) zur Wahrnehmung der Betreiberverantwortung.

Koordination und Integration der 

Planung

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Zusammenführen von Projekt-Informationsmodellen (Objekt- und/oder Fachplanungsmodelle) zu einem gemeinsamen Bauwerksinformationsmodell (Koordinationsmodell) und ggf. 

Durchführen von Regelprüfungen (z.B. Kollisionsprüfung) sowie modellbasierter Kommunikation zur Konfliktbehebung und Dokumentation.

Objekt- und Fachplanung Objektüberwachung und 

Dokumentation

Für die Objekt- und Fachplanung werden Projekt-Informationsmodelle  (gem. Detaillierungsgrad der für eine Objekt- und Fachplanung benötigten Informationen) nach einer abgestimmten 

Modellierungsrichtlinie erstellt.

eLCA Ökobilanz Objektüberwachung und 

Dokumentation

Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für den "Bauteileditor" basiert.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

Ökobilanzierung nach DGNB Objektüberwachung und 

Dokumentation

Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen für die "Ökobilanzierung nach DGNB" basiert.

 -  Nachweis der Qualitätssicherung in 

der Bauausführung

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Qualitätssicherung in der Bauausführung benötigten Informationen) zur 

Ableitung von bauteilbezogenen Merkmalen und Dokumenten zum Nachweis der Qualitätssicherung in der Bauausführung für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten  in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt der Ausführung.

 - Entsorgungsmanagment für die 

Bauausführung

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für Abfallkonzepte benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer Informationen 

(Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. zu Ver- und Entsorgungswegen, Flächenzuweisungen) zur Verwendung bei der Erstellung von Entsorgungskonzepten für 

die Bauausführung.

 - Nachweis der nachhaltigen 

Materialgewinnung von Holzprodukten

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der nachhaltigen Materialgewinnung benötigten Informationen) 

zur Ableitung von bauteilbezogenen Merkmalen und/oder Dokumenten (z.B. Produkt, Herkunft, Zertifikat) zur Verwendung bei der Erstellung des Nachweises der nachhaltigen 

Materialgewinnung  für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

 - Nachweis der Reduzierung von 

umweltschädigenden Einwirkungen der 

Baustelle/des Bauprozesses

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für der umweltschädigenden Einwirkungen auf der Baustelle benötigten 

Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter Dokumente zum Nachweis der Reduzierung von umweltschädigenden Einwirkungen der Baustelle/des Bauprozesses  für die 

Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt der Ausführung.

- Nachweis Anpassungsfähigkeit (Teil 2 

von 2)

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die Bewertung der Anpassungsfähigkeit benötigten Informationen) zur 

Ableitung gebäude-/raumbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen), Merkmalen sowie Werk-, und Montageplänen, zum Nachweis der Anpassungfähigkeit des 

Bauwerks in Bezug auf die Art und den Umfang der Flexibilität und der Umnutzbarkeit (z.B. Trennwände, Achsraster, Nutzlasten) für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und 

Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

- Nachweis der Risiken für die lokale 

Umwelt (Schadstoffnachweis)

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für den Nachweis von Schadstoffen benötigten Informationen) zur Ableitung von 

bauteilbezogenen Merkmalen (z.B. Produkt, Schadstoffe) zur Verwendung bei der Erstellung von Schadstoffnachweisen (aller relevanten, eingebauten Bauprodukte und technischen 

Anlagen) für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten zum Zeitpunkt der Ausführung.

Inbetriebnahmemanagement Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Inbetriebnahmemanagement benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder 

Dokumenten bei der Inbetriebnahme.

Terminplanung der Ausführung Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Ausführungs- sowie Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Bauabschnitte). In Verbindung setzen mit Vorgängen der Terminplanung (Starttermine und 

Dauer) zur Plausibilisierung und Visualisierung eines Bauablaufes.

Logistikkonzept der Materialflüsse auf 

der Baustelle 

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Auf Basis von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Baustelleneinrichtungsplanung und der Bauablaufplanung) und daraus abgeleiteten 

geometrischen Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Bauabschnitten, Terminangaben) erfolgen Simulationen von Logistikabläufen für die 

Durchführung, Erfassung und Steuerung  der Materialflüsse auf der Baustelle.

Logistikkonzept für den Transport Objektüberwachung und 

Dokumentation

Auf Basis von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Baustelleneinrichtungsplanung und der Bauablaufplanung) und daraus abgeleiteten 

geometrischen Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Bauabschnitten, Terminangaben) erfolgen Simulationen für Logistikabläufe für die 

Durchführung, Erfassung und Steuerung von Transporten zur Baustelle.

Bauwerksdokumentation Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Ausführungs- sowie Werk- und Montageplanung) zur Erstellung einer 

Bauwerksdokumentation z.B. inkl. Revisionsunterlagen, Nachweise der Nachhaltigkeit, Angaben verwendeter Materialen und Produkte. 

Angebotskalkulation des Betriebs und 

der Erhaltung

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Bauwerksinformationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Auführungs-, Werk- u. Montageplanung, Bauwerksdokumentation) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen. In Verbindungsetzen mit Kalkulationsansätzen zur Erstellung einer 

Angebotskalkulation des Betriebs.

Kreislaufwirtschaft Objektüberwachung und 

Dokumentation

Ein Anwendungsfall, der auf dem Use Case von buidlingSMART Switzerland mit der Bezeichnung "Kreislaufwirtschaft" basiert.

Betreiberverantwortung Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Betreiberverantwortung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. DIN 276 Kennzeichnung) zur Wahrnehmung der Betreiberverantwortung.

Erstellung von Leistungsverzeichnissen 

für die Ausschreibung des Betriebs und 

der Erhaltung

Objektüberwachung und 

Dokumentation

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen zum Zeitpunkt der Vergabe des Betriebs) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen je Leistungsverzeichnis (LV) -Positionen. In Verbindungsetzen abgeleiteter Informationen mit LV-Positionen.

Planung des Rückbaus Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Planungs-, Ausführungs-, Werk- und Montageplanung) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) sowie Merkmalen (z.B. Trenn-, Recycling- und Wiederverwendbarkeit) zur Planung des Rückbaus.

Angebotskalkulation des Betriebs und 

der Erhaltung

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Bauwerksinformationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen der Auführungs-, Werk- u. Montageplanung, Bauwerksdokumentation) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen. In Verbindungsetzen mit Kalkulationsansätzen zur Erstellung einer 

Angebotskalkulation des Betriebs.

Kreislaufwirtschaft Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf dem Use Case von buidlingSMART Switzerland mit der Bezeichnung "Kreislaufwirtschaft" basiert.

Betreiberverantwortung Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Betreiberverantwortung benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. DIN 276 Kennzeichnung) zur Wahrnehmung der Betreiberverantwortung.

Erstellung von Leistungsverzeichnissen 

für die Ausschreibung des Betriebs und 

der Erhaltung

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der Informationen zum Zeitpunkt der Vergabe des Betriebs) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen je Leistungsverzeichnis (LV) -Positionen. In Verbindungsetzen abgeleiteter Informationen mit LV-Positionen.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

 -  Nachweis der systematischen 

Inbetriebnahme

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die (...) benötigten Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter 

Dokumente zum Nachweis der systematischen Inbetriebnahme für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt 

des Betriebs.

- Nachweis der Innenraumlufthygiene 

(Teil 2 von 2)

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die (...) benötigten Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter 

Dokumente zum Nachweis der Innenraumhygiene für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer quantitativen und qualitativen Bewertung zum 

Zeitpunkt des Betriebs.

- Nachweis der Reinigungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit (Teil 2 

von 2)

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die (...) benötigten Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter 

Dokumente zum Nachweis der Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer qualitativen Bewertung 

zum Zeitpunkt des Betriebs.

- Nachweis des thermischen Komforts 

(Teil 2 von 2)

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die (...) benötigten Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter 

Dokumente zum Nachweis des thermischen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt des 

Betriebs.

- Nachweis des visuellen Komforts (Teil 

2 von 2)

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die (...) benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Farbwiedergabeindex) und/oder Dokumenten der eingebauten Beleuchtungsmittel zum Nachweis des 

visuellen Komforts für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer quantitativen und qualitativen Bewertung zum Zeitpunkt des Betriebs.

- Nachweis des Wärme- und 

Tauwasserschutzes (Teil 2 von 2)

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die (...) benötigten Informationen) zur Ableitung insbesondere relevanter 

Dokumente zum Nachweis des Wärme- und Tauwasserschutzes für die Systemvariante BNB 2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer quantitativen Bewertung zum Zeitpunkt 

des Betriebs.

- Rechnerischer Schallschutznachweis 

(Teil 2 von 2)

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen der Bauwerksdokumentation (gem. Detaillierungsgrad der für die (...) benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Schalldämmwerte) und/oder Dokumenten zum Nachweis des Schallschutzes für die Systemvariante BNB 

2015 Büro- und Verwaltungsneubauten in Form einer quantitativen Bewertung zum Zeitpunkt des Betriebs.

Gewährleistungsmanagement Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Gewährleistungsmanagement benötigten Informationen) zur Ableitung von Merkmalen und/oder 

Dokumenten zur Verfolgung von Gewährleistungsfristen.

Instandhaltungs- und 

Instandsetzungsmanagement

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Instandhaltungs- und Instandsetzungsmanagement benötigten Informationen) zur Ableitung 

bauteilbezogener geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten bei der Instandhaltung- und Instandsetzung.

Miet- und Pachtmanagement Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Miet- und Pachtmanagement benötigten Informationen) zur Ableitung geometrischer Informationen 

(z.B. Volumen, Flächen), Merkmalen (z.B. Raumnutzungsarten) und/oder Dokumenten im Miet- und Pachtmanagement.

Monitoring und Steuerung der 

Gebäudeperformance 

(vorher:Energiemanagement)

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Gebäudeperformance benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen und/oder Dokumenten zum Monitoring und zur Steuerung z.B. des Energieverbrauches, der CO2 Emission und 

Bauzuständen.

Reinigungsmanagement Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Reinigungsmanagmeent benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. Oberflächenbeschaffenheiten) zur Verwendung im Reinigungsmanagement.

Wartungs- und 

Inspektionsmanagement

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Wartungs- und Inspektionsmanagement benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen), Merkmalen (z.B. Wartungsintervalle) und/oder Dokumenten bei der Wartung- und Instandsetzung. Ergänzung 

durchgeführter Wartungs- und Inspektionsmanagementdokumentation (z.B. Prüfprotokolle) im Bauwerksinformationsmodell.

Gebäudebetrieb mit Waveware Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der Informationsanforderungen für den Gebäudebetrieb mit Waveware beschreibt, zwecks Verbesserng der Schnisstellte von BIM und CAFM.

Gebäudebetrieb mit Dalux Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der Informationsanforderungen für den Gebäudebetrieb mit Dalux beschreibt, zwecks Verbesserng der Schnisstellte von BIM und CAFM.

Gebäudebetrieb mit Planon Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der Informationsanforderungen für den Gebäudebetrieb mit Planon beschreibt, zwecks Verbesserng der Schnisstellte von BIM und CAFM.

Außenanlagenpflege Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf den Ergebnissen des Forschungsprojekts "BIM-basiertes Betreiben" der BUW basiert.

Schädlingsbekämpfung Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf den Ergebnissen des Forschungsprojekts "BIM-basiertes Betreiben" der BUW basiert.

Sachverständigenprüfung Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf den Ergebnissen des Forschungsprojekts "BIM-basiertes Betreiben" der BUW basiert.

Aufzugsanlage Wartung & Betrieb Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf den Ergebnissen des Forschungsprojekts "BIM2digitalTWIN" der BUW basiert.

Allgemeine Anforderungen BLB NRW Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf den Informationsanforderungen der globalen Attributeliste aus der BIM-Richtlinie "Anlage_14c" basiert.

Operatives Reporting Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf den Ergebnissen des Forschungsprojekts "BIM2digitalTWIN" der BUW basiert.

Außerbetriebnahmemanagement Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Außerbetriebnahmemanagement benötigten Informationen) zur Ableitung von Informationen zur 

Entscheidungsfindung über die Wiederverwendung und -verwertung von Bauteilen und Anlagen im Außerbetriebnahmnemanagement.

Bauteilbörsen Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Bauwerksdokumentation benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener geometrischer 

Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. Hersteller, Baujahr) zur Bereitstellung von Baustoff- und Bauteilinformationen auf Bauteilbörsen. 

Bauteilbörsen bieten die Möglichkeit bereits genutzte Baustoffe und -teile zur weiteren Verwendung bereitzustellen.
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Anwendungsfall Projektphase Beschreibung

Ersatzbeschaffung Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für die Ersatzbeschaffung benötigten Informationen) zur Ableitung geometrischer Informationen (z.B. Volumen, 

Flächen), Merkmalen (z.B. Hersteller, Produktnummer) und/oder Dokumenten zur Ersatzbeschaffung. Ergänzung durchgeführter Ersatzbeschaffungen (z.B. Produktdatenblätter und -

dokumentation) im Bauwerksinformationsmodell.

Flächen- und 

Raumbelegungsmanagement

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Verwenden von Projekt-Informationsmodellen (gem. Detaillierungsgrad der für das Flächen- und Raumbelegungsmanagement benötigten Informationen) zur Ableitung bauteilbezogener 

geometrischer Informationen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) und Merkmalen (z.B. Raumeigenschaften) zur Verwendung im Flächen- und Raumbelegungsmanagement.

Reinigung von Glasfassaden Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf dem Use Case von buidlingSMART Austria mit der Bezeichnung "Cleaning of glass facades" basiert.

Datenmanagement bei 

Bauwerksveränderung von 

Bestandsgebäuden

Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf dem Use Case von buidlingSMART Austria mit der Bezeichnung "Datenmanagement bei Bauwerksveränderung von Bestandsgebäuden" basiert.

Türen inspizieren und warten Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf dem BIM-Profil mit der Nummer CC.300-66330 des CAFM-Ring basiert.

Gesamtkatlaog CAFM-RING Betriebsphase + 

Objektbetreuung

Ein Anwendungsfall, der auf dem BIM-Profil mit der Nummer CC3.0.V1.0 des CAFM-Ring basiert.


